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Vorrede zur vierten Auflage .

Heer erſcheint Malers Algebra zum vierten male , und

ſo beſtaͤtigt eine angenehme Erfahrung das , was der beruͤhmte

Herr Hofrath Kaͤſtner ſchon bey der zweyten , von ſeiner

Meiſterhand verbeſſerten Auflage in der Vorrede uͤber das Nuͤtz⸗
liche dieſes Buchs geſagt hatte . Schade , daß alle drey , vor⸗

zuͤglich die Lte und dritte ſo ausnehmend durch Druckfehler

verunſtaltet erſchienen ſind , die gewiß manchem Anfaͤnger ,

auch meinen Zuhoͤrern nicht wenig unangenehme Minuten ge⸗

macht haben . Buͤcher von dieſer Apt ſollten immer einen drey⸗

fach ſorgfaͤltigen Corrector beym Druck haben . Gleichwohl

traf ſich bey dieſem gerade das Gegentheil .

Die Geſchichte der erſten Auflage iſt mir noch aus mei⸗

nen Juͤnglings⸗Jahren erinnerlich . Der ſelige Verfaſſer mußte

ſich bey ſeinen unglaublich gehaͤuften Arbeiten auf das . Wort

zweyer jungen Freunde verlaſſen , welche die Correktur uͤber⸗

nahmen , genug Geſchicklichkeit in der Sache , aber deſto we⸗

niger typographiſche Kenntniſſe und anhaltenden Fleiß dazu

hatten . Und doch fiel der Druck ertr äglich aus . Die

Correktur der 2ten Auflage gerieth , ich weiß nicht wie , unter

Haͤnde, die noch weniger hierinnen leiſteten . Sie

vergriff ſich dennoch bis 1774 . voͤllig. Nun ließ ſie der Ver⸗

leger zum drittenmale mit der unveraͤnderten Vorrede

der 2ten (die auch jetzt eben ſo erſcheint ) aber auch mit den
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Vorrede .

haͤufigen Druckfehlern der 2ten , die noch merklich vermehrt
abdrucken.

Ich wurde inzwiſchen bekannter mit ihm , hatte mehr⸗
malen uͤber dieß Buch Privat⸗Vorleſungen gehalten , und
zeigte ihm, daß wenn noch 100fache Verbeſſeruugen der be —
ruͤhmteſten Maͤnner dieſem ſo nuͤtzlichen Werke auf einer Seite
mehr innern Verth

gaͤben, doch ſeine Brauchbarkeit fuͤr
Anfaͤnger in dem Maaß vermindert werden muͤßte, in wel⸗

chem ſich die Druckfehler nothwendig vermehren wuͤrden, wenn
auch die 4te Auflage unter aͤhnliche — — Haͤnde gericthe .
Nun erſuchte er mich um die wiederholte Durchſicht des Werks ,
faſt um die naͤmliche Zeit , als ich die neue Aus zgabe der Ma⸗
leriſchen Geometrie uͤbernommen hatte .

Wie ich ' s wagen konnte , mich hiezu bey einem Buch zu
entſchließen , weiches der Erſte Mathematiker ſchon im Jahre
1708 ſeiner Verbeſſerung gewuͤrdigt hatte — daruͤber berufe
ich mich , Kuͤrze halben auf meeine , im aͤhnlichen Fall , bey
der im vorigen Jahre ienen neuen Ausgabe der Male⸗
riſchen Geometrie in der Vorrede ngegebenen Gründe. Was
ich jezt geleiſtet habe ? — dieß

t .
koͤnnte ich jedem gruͤndli⸗

chen , billigen , ſachkundigen Leſer getroſt zur eigenen
Entſcheidung uͤberlaſſen . Da es aber auch Leſer von anderer
Art gibt , welche nur zu oft bloß aus den Vorreden urtheilen ,
ſo ſage ich hier nur folgendes .

Ich habe mich bemuͤht, die ſehr elende typographiſche
Darſtellung der 8§. 79 . 10t . 128 . 145 . 166 . 109 . 168 .

192 . 193 . 197 . 202 . 215 . 220 . 228 . 235 . 237 . 240 .
241 . 244 . 250 . 251 . 255 . 201 . 266 . 270 . 271 . 276

289 . 290 . 301 . 304 . nach Mo oͤͤglichkeit zu verbeſſern .
Ich habe nicht wenig allgemeine Aufloͤſungen

( bey welchen die erſten Anfaͤnger gemeiniglich die meiſten
—Schwierigkeiten ſinden ) und Parallel⸗ Aufgaben zur
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Uebung eingeruͤckt. Z. B . §s. 74 . 79 . 85 . 66 . 92 . a . 96 .

98 . 101 . 143 . 243 . und 1 dabey der Freyheit des Ver ,

faſſers , Andere zu nuͤtzen , ſo wie er bedient , eige⸗

ne , oft fremde eingeruͤckt, doch , um den Raum zu

ſchonen , nicht bey jeder das Buch genannt , woraus die

Aufgabe genommen wurde .

Erfahrung ſagte mir , daß Erweiterung und Zufaͤtze im

§. 17 . a . und §. 19. , daß die richtigen Begriffe von poſitiven

und negativen Groͤßen im §. 22 . und 23 . , daß manches an⸗

dere ( §o. 20 . 32 . a . 41 . 42 . a . 42 . b. 47 . a . ) nicht uͤber⸗

fluͤſig ſeyn duͤrfte . Nicht minder nothwendig war die Ver⸗

beſſerung der typographiſchen Darſtellung des §. 48 , wo alles

mordentlich und verwirrt hingeſtellt war , und den erſten

Anfaͤnger mehr als man glauben moͤchte , verwirrte . Eben

ſo ſchien mir der Mangel der Diviſions⸗Aufgaben zur Uebung

durch §. 5 t . a . erſetzt werden zu muͤſſen. Im §. 57 . und

65 . wurde ergaͤnzt , was die Rechnung mit Dignitaͤten und

Wurzel⸗Exponenten viel erleichtert ; nicht minder im Sö . 00 . a .

67 .a. 68 . a . manche noͤthigen Begriffe eingeruͤckt ; im §. 69 .

die Hauptfalle beym Reductren der Aufgaben dem An⸗

fänger auf einmal deutlich vorgelegt , wie auch die Subſti —

tutions⸗Lehre , worauf ſo viel beruht , C§. 71 . a . §. 75 . a .

§. 75 . b. ) mehr erlaͤutert , und das aͤhnliche bey den §§. 83 .

84 . 88 . 94 . 95 . 96 . 97 . 98 . 102 . 103 . 104 . 169 . a . 160 . b.

1369 . a . 194¼e . , 19063. a . 218 . 2 398 .

beobachtet ; ferner im §. 172 . aus denen dort angegebeuen
Gruͤnden die Newtoniſche Aufloͤſung ganz eingeruͤckt; vorzuͤg⸗

lich aber ( S§. 181 . und 182 . ) das Binomium
25

den erſten

Lehrling der Algebra wenigſtens etwas vollſtaͤndig

Ich habe vorſetzlich die Ordnung der § . der vorherigen

Ausgaben nicht geaͤndert, und deßwegen die neu hinzuge⸗

kommenen lieber mit a , b, eo ze . bezeichnet , um keinen
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Beſitzer derſelbigen den Gebrauch dieſer neueſten unnoͤthig zu

erſchweren .

Vermuthlich iſt die im §S. 314 . von 14 bis auf 33 ver⸗

mehrte Anzahl der Uebungs⸗Aufgaben manchem jungen Leh⸗

rer und manchem wißbegierigen Schuͤler weder uͤberfluͤſſig noch

unangenehm ; und des kleinen Anhangs vom Combina⸗

tions⸗Caleul Brauchbarkeit und Einfluß auf mancherley

Fragen und Mißbraͤuche bedarf ohnehin keine weitere Be⸗

merkung .
Da ich ſo gluͤ war , ein Schuͤler und , meiner dama⸗

ligen jungen Jal hre ungeachtet , ein des ſeligen Ver⸗

2 1970faſſers zu ſeyn ; ſo kamen mehrere ſeiner Aufſaͤtze uͤber die hoͤ—

heren Gleichungen , hoͤhere ich

die Kegelſchnitte und die erſten Anfangs Gruͤnde der

Differential⸗ und Integral⸗Nechnung abſchriftlich
in meine Haͤnde. Alle das unverkennbare Gepraͤge der

en , ſo beliebten Deutlichkeit . Von der Aufnah⸗

me des mat hematiſchen

u

Publikums wird ' s abhaͤngen , ob auch

dieſe , wenn der Himmel Leben und Geſundheit ſchenkt ,

3
Beſten der ſtudierenden Jugend , als ein zweyter , bereits

n Ordnung gebrachter Anhang erſcheinen ſollen .

17Carlsruhe im April 17960 .
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Markgräfl . —— Rath und Profeſſor

der Mathematik .
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